Vorwort zu den Planungsbeispielen Deutsch A Klassen 8 und 9

Hinweise zur Lesart:

- Die fett gedruckten Standards sind die, die schwerpunktartig vermittelt werden, rot sind die im Planungsbeispiel A für Klasse 9 markiert, die die 

  Standards von Klasse 8 erweitern. Im Planungsbeispiel D sind die Differenzen zum 2-Schlüssel-Standard rot markiert.

Hinweise zum Planungsbeispiel für Klasse 8

Für die Bearbeitung sind vielfältige methodische Vorgehensweisen und Differenzierungen möglich. Grundsätzlich kann der Grad der

Selbstständigkeit der Schüler bei der Erarbeitung modifiziert werden, z. B. 

· entwickeln die Schüler selbstständig oder unter Anleitung Kriterien für den Inhalt und die Gestaltung der Informationen orientiert an den Adressaten und den Intentionen (z. B. informieren für sich, für andere)

· recherchieren die Schüler selbst oder unter Anleitung, auch kann Material zur Auswahl vorgegeben werden. 

· entwickeln sie Kriterien selbstständig, unter Anleitung oder nutzen bereits aus anderem Unterricht bekannte z. B. zu Werbung/Auswertung von Informationsmaterial u. a.

· verwenden die Schüler eine, mehrere, verschiedene Formen der mündlichen und/oder schriftlichen Anfrage, wozu sie Kriterien entwickelt haben.

· erstellen sie Informationsmaterial (Flyer, Plakat, Kalender, ...) arbeitsgleich oder arbeitsteilig unter Verwendung von Kriterien der gewählten Informationsform/en.

· recherchieren die Schüler selbst, unter Anleitung, auch kann Material zur Auswahl vorgegeben werden.

Hinweise zum Planungsbeispiel für Klasse 9

Als Gegenstand sind natürlich auch andere als ein MP3-Player denkbar. 

Für die Bearbeitung sind vielfältige methodische Vorgehensweisen und Differenzierungen möglich. Grundsätzlich kann der Grad der

  Selbstständigkeit der Schüler bei der Erarbeitung modifiziert werden, z. B. 

· entwickeln die Schüler Kriterien, nach denen sie sich in dem Material  informieren wollen.

· recherchieren sie selbst/unter Anleitung; Material zur Auswahl sollte nicht, kann aber auch vorgegeben werden.

· verwenden die Schüler eine/mehrere Formen der mündlichen Anfrage (telefonisch, E-Mail, Gespräch), wozu sie Kriterien entwickelt haben, eher relevant für ( und  ((.

· bestellen sie schriftlich unter Nutzung von erarbeiteten/bekannten Kriterien für relevante Textsorten (Geschäftsbrief, ggf. auch E-Mail).

· erarbeiten sie an einem Kaufvertrag (z. B. Handy) zu wesentliche Aspekte, die bei Kaufabschluss zu beachten sind. Sie wenden sie  anschließend an.

· prüfen sie im Zusammenhang mit der Reklamation unter Anleitung/selbstständig den Kaufvertrag sowie die Gesetzesgrundlage und legen ihre Vorgehensweise fest.

· verfassen sie eine schriftliche Reklamation - argumentierend - unter Nutzung der Kriterien, ggf. mit Textbausteinen, ggf. mit Vorlage.         

A: In Alltags- und Arbeitssituationen sprachlich handeln                     Planungsbeispiel Deutsch für eine 8. Klasse  ((       

	Voraussetzungen:
	· Sch verfügen über einige Strategien zur Entnahme von Informationen in Sachtexten (in Texten markieren/gezielt Fragen beantworten/Informationen notieren)

· Sch können mit Strukturvorgaben Informationen aus Texten in Stichpunkten notieren 


	Freizeit in Berlin:  
	Schwerpunkt:

· sich in verschiedenen Texten informieren, um Freizeitangebote für Jugendliche in Berlin zu erkunden

· sich und andere schriftlich und mündlich informieren


	Inhalt/Unter-richtsgegenst. 
	Kompetenzerwerb: Schüleraktivität

Die Schüler ...
	Standardbezug

Die Schüler…
	Kriterien 

der Überprüfung
	Formen d. Leis-tungsbeurteil.

	aktuelle Zei-tungsartikel 

Jugendzeit-schriften

Kalender, Hef-te, Flyer zu Veranstaltun-gen 

Werbematerial, auch Berlin

ggf. Internet

Informations-material: Verei-ne, Veranstal-tungen, Kon-zerte, Sport u. a. 


	- recherchieren Möglichkeiten der Freizeitge-staltung in Berlin, um sich und andere zu informieren.

- planen Vorhaben, klären Informationsquellen.

- lesen in Texten (kontinuierlichen, diskontinu-ierlichen) und notieren relevante Informationen in Stichpunkten unter Nutzung von Kriterien.  

- analysieren Informationsmaterial (Flyer, Ka-lender...) mit Hilfe von Kriterien im Hinblick auf Intention, Layout, Information und Sprache. 

- fordern Informationsmaterial an: telefonisch, per E-Mail, Brief, im Gespräch unter Verwen-dung der erarbeiteten Formen schriftlicher und mündlicher Anfragen.

- gestalten einen Flyer/Kalender... mit Infor-

mationen über relevante Veranstaltungen/An-gebote für Freizeitgestaltung unter Nutzung der zuvor erarbeiteten Kriterien. 

- stellen ihr Produkt vor nach zuvor erarbeite-ten Kriterien.
	LESEN: 1.1 a; 1.2 a 
- nutzen Lesetechniken und Lesestrategien zur 

  Erfassung von Informationen in Sachtexten 

  und wählen sie adressaten- und intentions-

  orientiert aus.
SCHREIBEN:  2.1 a; 2.5 a; 2.7 a; 2.9 a
- schreiben Anfragen in Form von Briefen/

  E-Mails: intentions-, situations- und adres-

  satenorientiert. 
- informieren andere sachorientiert und 

  strukturiert.

SPRECHEN  UND ZUHÖREN: 3.1 a; 3.2 a; 3.3 a
- sprechen zweck-, situations- und adressa-

  tenorientiert.

- hören zu, geben Feedback: formulieren

  Eindrücke, Verständnis.

- präsentieren.

SPRACHWISSEN UND SPRACHBEWUSST-SEIN: 4.1 a

- verwenden in ihren mdl.und schriftl. Anfragen 

  dem Zweck angemessene sprachliche Mittel  

  und verwenden Standardsprache.
	- Auswertung der Informa-tionsmaterialien  entspre-chend der Fragestellung? 

- dem Zweck angemesse-

ne Formen der Informa-

tionsentnahme?

- Funktionalität der Notizen?

- angemessene und 

zweckorientierte Form von schriftlichen wie mündli-chen Anfragen?

- zweckorientierte Form des Kalenders/ Flyers...: informativ, lesbar, über-sichtlich, ansprechend?

- zweckorientierte Präsen-tation?
	Anfertigung eines Stichpunktzettels für andere über-sichtlich und funktional nach kriterienorientier-ter Auswertung des Materials für vorgegebene  Intentionen und Adressaten 

schriftliche Anfra-ge in der Form eines Geschäfts-briefes 

mündliche Anfra-ge 

Analyse und Ver-gleich zweier An-zeigen für eine/ zwei Veranstal-tung/en 


A: In Alltags- und Arbeitssituationen sprachlich handeln             Planungsbeispiel Deutsch für eine 9. Klasse  (( 
	Voraussetzungen:
	· Sch verfügen über Strategien zur Entnahme von Informationen in Sachtexten

· Sch können Informationen aus Texten in Stichpunkten notieren

· ggf: Sch kennen den Aufbau eines Argumentes.


	Der neue MP3-Player
	Schwerpunkt:

· sich in Werbematerial informieren, um einen MP3-Player zu kaufen (Trennung von Sachinformation und Werbung)

· sich in Gesetzestexten und Kaufverträgen informieren

· sich und andere schriftlich und mündlich informieren (s. Kl. 8)

· mündlich Anfragen stellen (s. Kl. 8)

· etwas schriftlich bestellen (s. Kl. 8)

· etwas mündlich und schriftlich reklamieren


	Inhalt/ Unter-richtsgegenst. 
	Kompetenzerwerb: Schüleraktivität

Die Schüler ...
	Standardbezug

Die Schüler…
	Kriterien 

der Überprüfung
	Formen der Leis-tungsbeurteilung

	verschiedene Texte/Quellen/ Internet über Angebote von MP3-Playern 

                         Werbematerial                

                        formelle Schreiben 

                        Gesetzestexte 


	- analysieren verschiedene Angebote von 

  MP3-Playern und vergleichen sie unter Nut-

  zung erarbeiteter Kriterien.

- Sch entscheiden sich für Angebot/e und 

  tragen ihre Ergebnisse vor.

- Sch bestellen schriftlich (Brief, Internet)/ 

  mündlich einen MP3-Player.

- Sch informieren sich in Gesetzes- und Ver-

  tragstexten über ihre Rechte bei Reklamatio-

  nen.

- Sch schreiben eine Reklamation per Ge-

  schäftsbrief/per E-Mail. 


	LESEN: 1.1 b; 1.2 b

- nutzen versch. Lesetechniken u. Lesestrate-

gien zur. Erfassung v. Informationen in Sach-texten (Werbe- u. Gesetzestexten) u. differen-zieren zw. Werbung u. Sachinformationen.

SCHREIBEN: 2.1 b; 2.5 b; 2.6 b; 2.9; 2.10 b; 2.12 b
- nutzen verschiedene Formen zum Notieren von relevanten Informationen.

- schreiben Anfragen, Bestellungen und Re-klamationsschreiben adressaten- und zweck-orientiert unter Beachtung der normgerech-ten Darstellung, auch mithilfe von Vorgaben.

SPRECHEN UND ZUHÖREN: 3.1 b; 3.2 b; 3.4.b

- stellen ihre Rechercheergebnisse vor: 

zweckgerichtet und hörerorientiert.

- hören anderen auch bei längeren Beiträgen zu, nehmen auf, was gesagt wird, und bewerten es. 

SPRACHWISSEN UND -BEWUSSTSEIN: 4.1 b

- verwenden in ihren mdl. und schriftl. Beschwer- 

den dem Zweck angemessene sprachliche Mittel und Standardsprache.
	Angebote zielorientiert ausgewählt, ausge-wertet und präsen-tiert?

Bestellung sprachlich, inhaltlich situations- und adressatenge-recht formuliert?

Reklamation sprach-lich, inhaltlich, situati-ons- und adressaten-gerecht formuliert? 

Reklamation argu-mentativ nachvollzieh-bar?
	Erfassen und Nut-zen von Informatio-nen eines Geset-zestextes mit Bezug auf eine vorgege-bene Situation und entsprechende schriftliche Kom-mentierung

Verfassen einer schriftlichen Re-klamation argu-mentierend (Geschäftsbrief)




A: In Alltags- und Arbeitssituationen sprachlich handeln        Planungsbeispiel Deutsch für eine 8. Klasse  ( 
	Voraussetzungen:
	a) Sch verfügen über einige Strategien zur Entnahme von Informationen in Sachtexten (in Texten markieren, Fragen beantworten, in Ansätzen Informationen stichpunktartig notieren.

b) Sch können Informationen aus Texten nach vorgegebenen Mustern in Stichpunkten notieren.


	Freizeit in Berlin:  
	Schwerpunkt:

a) sich in verschiedenen Texten informieren, um Freizeitangebote für Jugendliche in Berlin zu erkunden

b) sich und andere schriftlich und mündlich informieren


	Inhalt/ Unter-richtsgegenst. 
	Kompetenzerwerb: Schüleraktivität

Die Schüler ...
	Standardbezug

Die Schüler…
	Kriterien 

der Überprüfung
	Formen d. Leis-tungsbeurteil.

	aktuelle Zei-tungsartikel 

Jugendzeit-schriften

Kalender, Hef-te, Flyer zu Veranstaltun-gen 

Werbematerial, auch Berlin

ggf. Internet

Informations-material: Verei-ne, Veranstal-tungen, Kon-zerte, Sport u. a.


	- recherchieren Möglichkeiten der Freizeitge-

  staltung in Berlin, um sich und andere zu in-

  formieren.

- planen Vorhaben, klären Informationsquellen.

- lesen in Texten (kontinuierlichen, diskontinu-

  ierlichen) und notieren relevante Informatio-

  nen in Stichpunkten bzw. wählen Stichpunkte 

  aus Angeboten aus..  

- analysieren Informationsmaterial (Flyer, Ka-

  lender...) mit Hilfe von Kriterien im Hinblick 

  auf Intention, Layout, Information und Spra-

  che.

- fordern Informationsmaterial an: telefonisch, 

  per E-Mail, Brief, i. Gespräch unter Verwen-

  dung von Kriterien.

- gestalten einen Flyer/einen Kalender/ein Pla-

  kat... mit Informationen über relevante Veran-

  staltungen/Angebote für Freizeitgestaltung
	LESEN: 1.1 a; 1.2 a 
- nutzen Lesetechniken und -strategien wie

  genaues Lesen u. Markieren von Informa-

  tionen zur Erfassung von Informationen in 

  Sachtexten unter Anleitung.
SCHREIBEN: 2.1 a; 2.5 a; 2.6 a; 2.7 a; 2.11 a
- schreiben nach Mustern Anfragen in 

  Form von Briefen/E-Mails intentions-, situa- 

  tions- und adressatenorientiert. 
- informieren andere sachorientiert und 

  strukturiert und nutzen dazu Muster. 

SPRECHEN UND ZUHÖREN: 3.1 a; 3.2 a; 3.3 a
- sprechen zweck- situations- und adressaten-

  orientiert und nutzen dazu Muster.

- hören zu, nehmen auf und geben Feedback:

  formulieren Eindrücke, Verständnis.

SPRACHWISSEN UND SPRACHBEWUSST-SEIN: 4.1 a

- nutzen in ihren mündlichen u. schriftlichen

  Anfragen dem Zweck angemessene sprach-

  liche Mittel, gestützt durch Vorgaben von 

  sprachlichen Mustern und verwenden dazu 

  Standardsprache.
	Auswertung der Infor-

mationsmaterialien ent-

sprechend der Frage-

stellung? 

dem Zweck angemesse-

ne Formen der Informa-

tionsentnahme? 

Funktionalität der Noti-

zen?

angemessene und 

zweckorientierte Form

von schriftlichen wie 

mündlichen Anfragen?

zweckorientierte Form

des Kalenders/ Flyers,

Plakates,...: informativ, 

lesbar, übersichtlich, 

ansprechend?
	Anfertigung eines

Stichpunktzettels

übersichtlich und funktional nach kriterienorientier-ter Auswertung des Materials für vorgegebene  Intentionen und Adressaten 

schriftliche Anfra-

ge in der Form eines Geschäfts-briefes 

mündliche Anfra-

ge  

Präsentation von Ergebnissen


A: In Alltags- und Arbeitssituationen sprachlich handeln                                     Planungsbeispiel Deutsch für eine 9. Klasse  (
	Voraussetzungen:
	a) Sch verfügen über einige Strategien zur Entnahme von Informationen in Sachtexten (genaues Lesen [Suchwort], Markieren)

b) Sch können Informationen aus Texten nach vorgegebenen Mustern in Stichpunkten notieren.

c) ggf: Sch kennen den Aufbau eines Argumentes.


	Der neue MP3-Player
	Schwerpunkt:

a) sich in Werbematerial informieren, um einen MP3-Player zu kaufen (Trennung von Sachinformation und Werbung) (s. Kl. 8)

b) sich in Gesetzestexten und Kaufverträgen informieren

c) sich und andere schriftlich und mündlich informieren (s. Kl. 8)

d) mündlich Anfragen stellen (s. Kl. 8)

e) etwas schriftlich bestellen (s. Kl. 8)

f) etwas mündlich und schriftlich (argumentierend) reklamieren


	Inhalt/Unterrichts-gegenstand 
	Kompetenzerwerb: Schüleraktivität

Die Schüler...
	Standardbezug

Die Schüler…
	Kriterien 

der Überprüfung
	Formen der Leis-tungsbeurteilung

	verschiedene Texte/Quellen/ Internet über Angebote von MP3-Playern 

                         Werbematerial                

                        formelle Schreiben 

                        Gesetzestexte 


	- analysieren verschiedene Angebote von 

  MP3-Playern und vergleichen sie mit Hilfe 

  von Kriterien.

- entscheiden sich für ein Angebot und 

  tragen ihre Ergebnisse vor.

- bestellen schriftlich (Brief, Internet)/ 

  mündlich einen MP3-Player nach Vorla-

  gen.

- informieren sich in Gesetzes- und Ver-

  tragstexten über ihre Rechte bei Rekla-

  mationen.

- schreiben eine Reklamation per Ge-

  schäftsbrief/ per E-Mail nach Vorlagen. 


	LESEN: : 1.1 b; 1.2 b

- nutzen einige Lesetechniken u. Lesestrategi-

  en zur Erfassung v. Informationen in Sachtex-

  ten (Werbe- u. Gesetzest.) u. differenzieren 

  zwischen Werbeteilen u. Sachinformationen.
SCHREIBEN: 2.1 b; 2.5 b; 2.6 b; 2.7 b; 2.8 b; 2.9; 2.11 b
- notieren relevante Informationen übersichtl.

- schreiben Anfragen, Bestellungen u. Rekla-

  mationsschreiben adressaten- und zweck-

  orientiert unter Beachtung der normgerech-

  ten Darstellung nach Mustern.
SPRECHEN U. ZUHÖREN: 3.1 b; 3.2 b; 3.4.b

- stellen ihre Rechercheergebnisse vor: 

  zweckgerichtet und hörerorientiert.

- hören anderen zu, nehmen auf, was gesagt

  wird, und bewerten es.
SPRACHWISSEN U. -BEWUSSTSEIN: 4.1 b

- setzen basale Strategien der Kommunikation mdl.

  u. schriftl. ein u. verwenden in ihren mündl. u. 

  schriftl. Beschwerden dem Zweck angemessene 

  sprachliche Mittel u. Standardsprache.
	Angebote zielorientiert ausgewählt, ausge-wertet und präsen-tiert?

Bestellung sprachlich, inhaltlich situations- und adressatenge-recht formuliert?

Reklamation sprach-lich,  inhaltlich, situa-tions- und adressaten-gerecht formuliert? 

Reklamation argu-mentativ nachvoll-ziehbar?
	Erfassen und nut-zen Informationen eines überschau-baren Gesetzes-textes mit Bezug auf eine vorgege-bene Situation und kommentie-ren diese entspre-chend schriftlich

Verfassen einer schriftlichen Re-klamation argu-mentierend (Geschäftsbrief)




A: In Alltags- und Arbeitssituationen sprachlich handeln                 Planungsbeispiel Deutsch für eine 8. Klasse  (( (                            

	Voraussetzungen:
	a) Sch verfügen über einige Strategien zur Entnahme von Informationen in Sachtexten (markieren in Texten/ antworten gezielt auf Fragen/ schreiben Informationen auf)

b) Sch können Informationen aus Texten in Stichpunkten notieren 


	Freizeit in Berlin:  
	Schwerpunkt:

a) sich in verschiedenen Texten informieren, um Freizeitangebote für Jugendliche in Berlin zu erkunden

b) sich und andere schriftlich und mündlich informieren


	Inhalt/ Unter-richtsgegenst.
	Kompetenzerwerb: Schüleraktivität

Die Schüler ...
	Standardbezug

Die Schüler…
	Kriterien 

der Überprüfung
	Formen d. Leis-tungsbeurteil.

	aktuelle Zei-tungsartikel 

Jugendzeit-schriften

Kalender, Hef-te, Flyer zu Veranstaltun-gen 

Werbematerial zu Berlin

ggf. Internet

Informations-material: Ver-eine, Veran-staltungen, Konzerte, Sport u. a. 
	- recherchieren Möglichkeiten der Freizeitge-

  staltung in Berlin, um sich und andere zu in-

  formieren.

- planen Vorhaben, klären Informationsquellen. 

- lesen in Texten (kontinuierlichen, diskontinu-

  ierlichen) und notieren relevante Informatio-

  nen in Stichpunkten.  

- analysieren Informationsmaterial (Flyer, Ka-

  lender...) im Hinblick auf Informationsgehalt, 

  Layout, Intention und Sprache kriterienorien-

  tiert.

- fordern Informationsmaterial an: telefonisch, 

  per E-Mail, Brief, i. Gespräch unter Nutzung 

  bekannter Formen.

- gestalten einen Flyer/ einen Kalender... mit 

  Informationen über relevante Veranstaltun-  

  gen/ Angebote für Freizeitgestaltung. 

- stellen ihr Produkt vor und bewerten die 

  Präsentation.
	LESEN: 1.1 a; 1.2 a
- nutzen Lesetechniken und Lesestrategien zur Er-fassung von Informationen in Sachtexten selbst-ständig.

SCHREIBEN: 2.1. a; 2.5 a; 2.7 a; 2.9 a
- schreiben Anfragen in Form von Briefen/E-Mails: intentions-, situations- und adressaten-orientiert. 
- informieren andere sachorientiert, detailliert und strukturiert über Sachverhalte. 

SPRECHEN UND ZUHÖREN: 3.1 a; 3.2 a; 3.3 a 4.4 a; 3.5 a
- sprechen zweck-, situations- u. adressaten-orientiert 

- hören zu, geben Feedback: formulieren Ein-drücke, Verständnis

- präsentieren

SPRACHWISSEN U. -WUSSTSEIN: 4.1 a

- verwenden in ihren mündlichen und schriftlichen Anfragen dem Zweck angemessene sprachliche Mittel und verwenden Standardsprache


	Auswertung der Infor-

mationsmaterialien  entsprechend der Fragestellung? 

d. Zweck angemesse-ne Formen der Infor-mationsentnahme?

Funktionalität der 

Notizen?

angemessene und zweckorientierte Form v. schriftlichen wie mündlichen Anfragen?

zweckorientierte Form

d. Kalenders/Flyers,...: informativ, lesbar, an-sprechend, übersicht-  

lich?

zweckorientierte Prä-sentation?
	Anfertigung eines Stichpunktzettels für andere über-sichtlich u. funkti- onal nach kriteri-enorientierter  Auswertung des Materials für vor-gegebene  Inten-tentionen u. Adressaten 

schriftliche Anfra-

ge Geschäftsbrief 

mündliche Anfra-ge 

Analyse und Ver-gleich zweier An- 

zeigen für eine/ zwei Veranstal-tung/en 


A: In Alltags- und Arbeitssituationen sprachlich handeln                        Planungsbeispiel Deutsch für eine 9. Klasse  (((
	Voraussetzungen:
	a) Sch verfügen über Strategien zur Entnahme von Informationen in Sachtexten

b) Sch können Informationen aus Texten in Stichpunkten notieren

c) Sch kennen den Aufbau eines Argumentes.


	Der neue MP3-Player
	Schwerpunkt:

a) sich in Werbematerial informieren, um einen MP3-Player zu kaufen (Trennung von Sachinformation und Werbung)

b) sich in Gesetzestexten und Kaufverträgen informieren

c) sich und andere schriftlich und mündlich informieren (s. Kl. 8)

d) mündlich Anfragen stellen (s. Kl. 8)

e) etwas schriftlich bestellen (s. Kl. 8)

f) etwas mündlich und schriftlich reklamieren


	Inhalt/ Unter-richtsgegenst. 
	Kompetenzerwerb: Schüleraktivität

Die Schüler...
	Standardbezug

Die Schüler…
	Kriterien 

der Überprüfung
	Formen d.Leis-tungsbeurteil.

	verschiedene Texte/Quellen/ Internet über Angebote von MP3-Playern 

                         Werbematerial                

                        formelle Schreiben 

                        Gesetzestexte 


	- analysieren verschiedene Angebote von 

  MP3-Playern und vergleichen sie.

- entscheiden sich für Angebote und tragen

  ihre Ergebnisse vor.

- bestellen schriftlich (Brief, E-Mail)/ münd-

  lich einen MP3-Player.

- informieren sich in Gesetzes- und Vertrags-

  texten über ihre Rechte bei Reklamationen.

- schreiben eine Reklamation per Geschäfts-

  brief/per E-Mail. 


	LESEN: 1.1 b; 1.2 b

- nutzen verschied. Lesetechniken u. Lesestrate-gien selbstständig z. Erfassung v. Informationen in Sachtexten (Werbe- u. Gesetzestexten) u. diffe-renzieren zw. Werbung u. Sachinformationen.

SCHREIBEN: 2.1 b; 2.5 b; 2.6 b; 2.7 b; 2.9 b; 2.10 b; 2.12 b
- nutzen verschiedene Formen zum Notieren von relevanten Informationen.

- schreiben Anfragen, Bestellungen und Rekla-mationsschreiben adressaten- und zweckorien-tiert unter Beachtung der normgerechten Darstellung, auch mithilfe von Vorgaben.

SPRECHEN UND ZUHÖREN: 3.1 b; 3.2 b; 3.4 b

- stellen ihre Rechercheergebnisse vor: zweckgerich-tet und hörerorientiert.

- hören anderen auch bei längeren Beiträgen zu, nehmen auf, was gesagt wird, und bewerten es. 
SPRACHWISSEN UND -BEWUSSTSEIN: 4.1 b

- verwenden in ihren mdl. und schriftl. Beschwerden dem Zweck angemessene sprachliche Mittel u. Standardsprache
	Angebote zielorientiert ausgewählt, ausgewer-tet und präsentiert?

Bestellung sprachlich, inhaltlich situations- und adressatengerecht for-muliert?

Reklamation sprachlich, inhaltlich, situations- und adressatengerecht for-muliert? 

Reklamation argumenta-tiv nachvollziehbar?
	Erfassen und Nutzen von In-formationen eines Geset-zestextes mit Bezug auf eine vorgegebene Situation und entsprechende schriftliche Kommentierung dieser

Verfassen einer schriftlichen Reklamation argumentierend (Geschäftsbrief)
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